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Mit Hochfürstlich . Marggräflich . Badischem gnädigsten privilegto ,

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom zr Iuly .

(§ Hvn gekern hat die Reichsdrvutatton wieder eine Sitzung gehalten , deren Resultat man aber noch nicht
keimt . Es si -' v dieser Tagen Kourierr nach Wien und Berlin von hier abgrgangen.

Vssr 4 -cn August. Gestern war die v er und fünfzigste Sitzung der h . a. Reichtdeputatio«. Diese be»
schästiqt sich , wie wan vernimmt, damit, die letzte französische Note vom lyteo July ehestens zu bcsvtworteu.
— Der französische Minister Roberjot ist von hier nach Strasburg abgereißk. Dir Ursache dieser Reise ist
unbekannt .

Gemlin vom rz Zuly. Erst vor 2 Tagen erhielt
der Bassa von Brigrad einen ausführlichen Brricht
von dem, aus Widdin mislungrven Sturm . Dir da«
rinn von beyven Seiten thnls verwundete , therls grblie.
bene Ma n chaft, witd auf 10,002 anoegeb . n . Dtt
großyerriichen Truppen haben insonderheit viel gelitten,
vnd kamen diybrm Ausfall des PaßawcwdOgln, als - c sa.
hen, daß ihr Anführer Kapiiain B ssa stützte, in große
Verwirrung . Dom Anfang HKll man ihn führ tsdt ,
attdann aber zeixte sich , daß die Besorgiriß um sein
Leben nur dieses falsch .: Gerücht verbreitet habe . Es
har eine Wunde bekom -^n , dir abermchls wevigercls
löblich ist. Osm-ra Bassi ist bcrgeßaikn verwundet ,
daß man wirklich an seinem Aaikommen zweiftlt .
Obwohl die Rebelten ein « große Verwüstung brv der
Kroßherrlichen A >, >rr annesslil , uns einen großen
Theil davon zerstceol h ^ bvN , so ist dennoch .die Bria«
geruvg nicht aufgrroden worden . Mnstapha Bassa,
der sich aus dem Sturm m salvireo wußte , hat iktne

Heute gesammelt , und wirb die Belagerung nur mit

verstärkter »« Kräften fortsrtzen. Paßawavd Oglu hak
nach abgeschlagenem Sturm sich wieder in dkFcstungS.
werke zurückgezogen . Der Belgrader Befeblshaber ver»
mag mit ,0 vieier Munition , und allen KrirgslNun,
gen, welche die Belagerer von ihm unaufhörlich ver.
langen , nicht aufzukominru . — Kontiere, und dir mit
jedem Tag angekommrndr Lanbbothen versichern, daß
dir Kanonade bey Widdin unaufhörlich fortgesetzt werde,
daher auch nächst' »- wieder neue Austritte von diese»
Seite zu erwarten find.

Von der Donau , vom 20 July « Nach Briefen
aus Const mtinopel vom 25 . Juny war daselbst von
der türkischen Regierung durch einen sehr scharfen Fir-
man verboten worden , von dem Rebellen PZßawand
Ogiu noch von dem Krieg mit demselben öffentlich zu
sprechen. Deovoch nannte man an öffentlichen Oer«
lern Paßawand Ogiu den große» General , weichte
nach Csnstantinopel kommen werde , um jedermann
glücklich zu machen : wan saug Loblieder auf sein »
Tapferkeit und GrrrchliMelieds, Kie Pvlizey war
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davon unterrichtet : sie ließ plötzlich gegen 2000
Kaffeehäuser mit Wache - umgeben unv die erkannten
verdächtigen Personen arrcliren , wovon mehrere sol >
len iirangulnt worden sevn .

Maynstrom , vom Zo Iuly . D - » sZten ist General
Joubert zu Mainz avgetommca und General Halry
settdem abgrreißk , um ihn in Holland zu erictzen.
unter den fcanjöst che » Truppen ist noch iwmer v ele
Bewegung . Die Verprov ancirung von Mainz wird
durch alle mögliche Mittet desLleuvigc . — Den azieadie» näherten sich englische Fregatten und CuuerS
auf eine halbe Kanooenschußwelte den Boiterlrn zwi.
sehen Blankenberg und Ostend « / ncch einer haldsiün .
digeu Kanonade zogen sie sich aber wieder zurück.
Eins ihrer Schiffe war sehr beschädigt / nicht weniger
Harle aber auch eine irr Batterien grillten . — Nach
einer kürzlich io Rußland erschienenen Verordoung
müßen itzt alle Zeitungen und andre Schuften/wel .
che durch Schiffe oder mit der Post io rußischeo Pro »
viozea ankommen / von dazu aogestellten Zensoren ge»
prüft und gebilligt worbe » ftyn / ehe sie jirkultreu
dur,en .

8r « nkr « ich«
Paris , vom zi July . Der hier angekommne

General Brune ist nicht abgesetzk , wie Uedrigesinnte
»erdreitet halten , sondern er ist berufen worben , um
wegen mehrerer wichtiger auf Italien Bezug habender
Gegenstände mit dem Direktor,um zu kvnferiren. —
Bon Brest find 2 Fregatten und ein Kutter ausgelau »
feo. Man kennt ihre Bestimmung nicht. Vi -r andre
Fregatten werden ihnen in einige» Tagen Nachfolgen.— Der Bricq Lovt , welcher dem General Buona «
parke Depeschen nach Alexandrien üdrrdrmgen soll ,
ist bey Porto . Longove von einer britmchev F ^e.
gatte angegriffen worden . Er verchrrdigt« sich aber
so gut , daß diese letztere sich zurückmhcn muß e .
Der Lobt hat hierauf seme Fahrt forlgesttzk. Tal .
lieu unv General Lanus befinden sich auf demselben.
General Baraguay b 'Hillect ist mit seinen Adjutan .
ten nach Gibraltar aedracht worben und soll von da
nächstens nach England üdergeschiffl werden . Er selbst
hat sich mit dem größten Much verlheidigt und ließ
sich ichlechterdivg- seinen Degen nicht nehmen, aber
die Matrosen auf der Fregatte Sensible , worauf er
Ach befand, zeigten sich sehr feige. Es waren beinahe ,
laute ' mallbesische Seeleute . — General Kilmaive
der sich zu Brest befand , hat daselbst « inen Kvurier
von der Regierung erhalten , zufolge dessen er sogleich
von da adg - reißt ist. Man behauptet , er habe «in
Oberkommando am Rhein erhalten .

Grosdrirrnnten .
Schreiben aus Landen, vom so Iuly . Gestern

kamen r Regieruugs . Botschafter au « Irrland an.Du heutigen Abendzeitungen enthalten folgendes effi . '
cielle Bulletin von einem neuen Sieg über dir Re«
dkücn .

Schloß Dublin , vom 16 Iuly .
Da sich bas Gerücht verbreitete , daß verschiedst

starke Rebrllentrr .pps sich m tir W cklvwir G,bürge
geflüchtet halten jo erhielt General Lake vom Lord,
ileuinavt Btiehl , m . l erlichen Kolonnen gegen sie an»
Mücken . Er kam gestern nach Dublin mit der Nach¬
richt zurück , daß er schlechterdings Pott keine Rebellen
getroffen hätte . Es ergiedl Ach vuv , daß r « Rebellin ,weiche auf c >. m gemeldeten Gedürge tztstar. de » hat ' en,sich nach dem Tückschen Sumpfe zogen u « d ki ßetwa
rzLv von Ihne» dir Stadl C onard üdersielen , wo siewil einem Beriusi vo » üo Man » vom Obersten Black«
zurückgetrikbea wurden . Dir hier zerstreuten R - d,lIcn
greogen nach Longwood , von wo sie am Dsniun ' ag«
von ttnem D . ' ajchrmevt urler dem Brigade - Gencral
Mevrick bepk-ahe bis noch Cuimulliu gejagt wurden .
Das Hauptkorps der Red - lle » erreichte Dundvyve dm
Doanerstag Abend und rückte am folgenden Tag auf
den Berg d y Garrelüown , wo der General Myersbeordert wurde , ihnen mit einem Derafchemevk der
König !, und Buckinghamshtrr . Miliz und mit dem
Dadiiner Vtvmavry . Korps nachmjetzen. Dennoch
zogen sich die Rebellen nach dem Bopee zu, über wel¬
chen Fluß sie in der Nacht setzten. Sie wurden von
den Generalen Wrmys und Mryttck verfolgt, deren
Kavallerie di « Rebellen auf einem stacken Posten auf der
Straße nach Ardee fand . Sobald das Regiment Sukhrr «
land mtt den Kanonen des Bataillons emkam , firngen die
Rebellen in großer Verwirrung an zu fliehen. Hierauf gab
Geneiai Wemys der Kavallerie und Acomaary Orbs «,
sie anzvgreifea und folgte mit dem Fußvolk , um se
zu uvtrestl . tzen. Die Enwsrer flohen noch dem Surmf
zu, wo viere von ihnur gctödket und ernr Meuge Pi «
ken , Pistolen , Sabel Musketen , wie auch zwrv Fob «
neu grvommcn wurden . Einige von den Rebellen ,
welche entkamen , flüchteten nach Arber , dir übrigen
aber über den Bopne nach Garrrtstown , wo sie wieder
vom Obersten Gordoa alkakirk wurden . Da dir Re «
belle» zu Pferd waren , so ließ der Oberste Kordon th«
ne » durch seine Kavallerie kiachsttzen , aber die Rebellen
ließen ihre Pferde im Stich und flohen in der größte»
Eile , so baß btt Infanterie nicht 100 Mann mehr
auf dem Wahlplatz fand , welche durch da « erste Mus »
ketevftuer zerstreut wurden . Der Oberst Gordon gibt
ihren Verlust aufizo an , er nahm 102 Pferd « von
ihnen . Di « köoigl. T ' uppen verlohren keinen Manu .
Durch diese« Steg ist für itzt der Plan der Rebellen
vereitelt , Dublin von allen Sette» eivzuschiießen. Da



r 466 1
ste überbteß stk einiger Zeit bemüht gewesen sind , eine
Reiter » zu haben , so glaubt wau , sie werden den
Verlust so vieler Pferde sehr fühlen . Bev dem ollen
fü - chkek man , dieser Sieg werte ste nicht ttiuthios
machra und bloß een unttrdrvchvea Verkehr mit den
nördlichen Grasichaften eroffnev. — Vsc dem gemet.
kelen Sleq oes General Myert scheint es , daß d .e
RcdeüiU sich in der Hauptstadt selbst vereinigen woltt
ten , weil die seit einigen Tagen emgebr ^chten Auftüh,
rer grölsten ' hcils gedehuie und erst seit ivemgrn Tagen
ans der Stadl enigohene Dudliner sind . — Die Gr«

»blüter Shcares , G^ iLks -' gkUiea , welche vorige Wo -
che wegen dru ' Uch erwißnen Hochverrarhs mir dem
E ' r ch büßten , jagleo unter andern : Die Re^ ieruv -
w ffc piche , wen ste soll einzieden lassro , woraus
mau schließen will , Dublin umfasse poch vir« an¬
sehnliche V riä her. Man fand bey den Herren
Scheares « m Manifest , weiches bekannt grm chc wer»
den sollte , wenn sich dir Mißvergnügten verSladl und
verichikt lier königl. Beamten bemächtigt hätten . Diese
uvgluck .ichen Brüder waren >m I . 17 ^ 2 m PauS d«e.
wesen und Hallen mit Rodcsplerrc, Mütai und apderu
Dävuern dieses Schlags em,gen Umgang gepflogen. —
Lin avgrsehner Mann , welcher lange Zeit bey de»
Rebellen m Gesauqeoschaft war . schrieb unter dem
iHen solgerdes : I » der Gegeud des Aileuschen Mo.
rastes lassro die Auftührrr für ihre Außeaprsieu füvf
Schuhliese Gruden m das Lcrf machen , ,n denen
gerade Raum genug für einen Mann ist. Diese Gro ,
den oder Löcher sind vur einen Pistolenschuß ven dev
zugänglichen Approchen rolferut vad ungefähr 4 Mel«
lrv von dem Mvorgrund kann man da« Lager der
Rebellen devtlich erkennen. Solchergestalt sind 2 bis
Zooo Schildwachen verborgen , die man von »oroe
gar nicht ersehen kann , da ihnen die aufgeworfne Er .
de zu einem Wall dient . Naht sich nun ein königl.
Horpe , so feuern sie unrein , kmen alidaid nieder nud
laden au' s neue' und können von der Attilleue eicht
erreicht werden . Wo sich diese Art von Vertchaozuvg
nicht a,wringen läßt , legen sie stch Himer dir Irbeudi.
gen Zaune , womit die Landstraßen meist auf beyden

Seiten eingefaßt stad und mittelst ib' er rz Schublau .
gen P ken stoßen sie durch die Gebüsche auf Maun
und Pferd , durch welche Art roo Hinterhalt sie er.
ftaunliches Unheil anrichlru. Ihren Angriff machen
sie gewöhnltchermsßeu mir 2 Glieder « , deren eines
mit Mutkrteo und baS andre mil Piken bewaffnet ist,
sie feuern selten mehr , als 2Mal und iiür : eo bann
Mit gefälltes Piken auf den Feind . - Die heute
Nachm ttags angckommor Dublin» Post hat unter
andern l»e Nachricht mltgebrachr , daß bey Castlrtown
«o-e/ähr eine Mess, westlich von Duodalk ei» stark«

Korps Rebellen steht. - Dem Gerüchte , daß flch
Herr Aylmer mit einem sia - kc» Korps Verbündeter
bey Naas in dir Hände der Regierung überliefert habe ,
wird sehr widersprochen. - ES ist übrigens gewiß ,
daß di « R - beürn in v elcn Gegend » ihre Waffen nie«
belegen und den Eid ker Treue leisten . Vornehm¬
lich schreibt man dteß aus den Grafschaften KUkenny ,
Wm - rd , Carlow urd Queeos County. Die Geistli¬
chen verlesen rührende Anreden von den Kanzeln , um
dir katholischen Uvt -rthanea von derRebelliou abzuma¬
chen , zu gleicher Znt bedrohen sie dieselben mit Er »
kommunlksliou , fall » sie das Schwerdt Wider den
König führen sollten . — Ein Offizier unsrer vor dem
T » ;> krevtzeuden Flotte meidet vom loten - dieses;
Gestern war es sehr hell und « an konnte deutlich
scheu , daß die hcüändiiche Flott« im Drei au« 8 Li¬
nienschiffen und 12 Fregatten besteht. Unsre Erkadre
zäh t 8 Lmien ' chiffe und Z Fregatten. N. S . Das
Schiff Pttn ; Friedrich ist nun auch zo uns gestoßen.
— iibmsr au « Jarmourh vom Mittwoch beuchten ,
daß dir roßisch« Flotte am Sonntag zu unsrer
Tchtifloite gestoßen »st. - Die ostindisch « Com .
pagatr hat rrnen vsrlhrichaftrn Vertrag mit
dem neuen Nabob Svduk All» gemacht , wo«
durch letzterer stch verbindlich macht , einen jährli¬
chen Tribut von 70 Lacks Rvptrn , statt 50 abzutra-
gen, eine rweyte Bnaadr von Truppen zu halte» und
der Compagnie de» Havr» bey Heliabad zu übergeben.
Dieter Sydnt Ally zeigt so große Neigung zu de«
Britten , daß er in allem ihren Sitten nachahmt. Er
giebt Schwausereyro auf europäische Art , kleidet sich
in gelblederve Beinkleider und Stiefeln , zecht ood
lebt wie die Britten . — Bey der Inirl St . Thomas
wimmelt « itzt von französischen und brikkifchen See¬
räubern. Sie nehmen alle amerikanische Schiffe,
derer ste habhaft werden können und berauben sie al¬
ter beliebigen Anickcl. — Aus Jamaika geht dir Nach¬
richt ein , daß sich bie MaroonS wieder in großer Men¬
ge zeigen . Sie sind auf einigen Landgütern im Besitz
der Grtraidrgegenden und haben verichteboe Verhee¬
rungen gemacht . Sie sollen bewaffnet seyn und Am-
Munition heben , obgleich die Regierung Sorge getra¬
gen hat , daß dieser Art von Leuten weder Waffen voch
Schießpulver verkauft werden mögen . Sie sind die
ärmlichen , welche die Marooot versprachen, einzubrin «
gen , al« sie einen Vertrag mit dem General Walpolt
machten , allein Achtelten ihr Verspreche» nicht.

Italien .
Turin , vom iz July . Nun haben die Franzose»

auch da « hiesig« Kömqi. Zeughaus und 2 Sladttbore ,
nemlich bas am Po «ab das Thor v»n Susa besetzt.



Ancona , vom 78 Iuly . Eine Menge Briefe ,die h 'cr angeksmmen , stimmen in de ? Haupi
'
ssche da.

rinn üderna , daß General Busnaparle in Maüha'« ine starke Besctzrng gelassen und bann mi! jeive;
Flotte den Weg nach Cmdra genommen habe . Ad.
Mürel Nelson folgte itzr mit aufgespannten Segel «
Mach und nach Aussage Mehrerer hier angekvmmnrr'S Äffe , waren bryke FloUin iy Stunden von ein .
andre.

Vki-ona , vom 20 Iuly . Seit einige« Tagen
ff « ?! hier wieder 8002 Mami ftftche Truppen ange.
kommen , so daß m unsrer Stadt und Gegend itzt
Hegen 22,202 derselbe« stehen . — Hier wird von
den Kaiftrlichen ' stark geschanzt, auch erhält die
Lsterreschijchr Armee in Italien noch immer Verstär¬
kungen .

Livorno , vom 20 Iuly . Der Capital« eines
Razusavischeu Schiffes , weichest hier avgekommev , sagtaus , daß eine brtttische Fregatte eine französische ,
welche mit Depesche« von Maicha « ach Toulon ftgeire ,
Genommen habe.

Schweiz .
Ans der Schwel ; , vom Z2 Iuly . In Grau ,

bündle« dauern die Zwistigkeiten und Unruhen fort' vnd waS dieser Sache noch eine große Wichiigkeit ge.
den kann , ist , daß Oesterreich und Frankreich, jedes
«ach seiner Art , Amhetl daran nehmen zu wollen
scheinen. Bereits kro io . Iuly hat der franz . Rest,
denk zu Chur , Guiot , eine Rote an bi« Graudündvrr
erlassen , worin» rr rwttr andern sagt , die fravz . Re.
Gierung habe versprochen , Sie Unabhängigkeit , Freiheit
und Wünsche der dündtnerischen Nation zu respectiren ,
dieses Versprechen schließe nun von selbst auch dusft .
« jze io sich « nicht zu leiden , daß diese Unabhängig»
keit , diese Freiheit , diese WillenSmemring den winde,
ffcn Eingriff erdulden , es schließe dt« Verbindlichkeitja sich , dir Gemeinden und einzelnen Büvdkner , wel.

"che wegen ihrer Stimmung für dir Vereinigung mit
der helvetischen Repubiick verfolgt werden würden, in
Schur r« nehmen rc. Was Oesterreich brtrtfl , so
ließt man Druckschriften , nach welchen der katserl. Gr,
sandte in Grsubündteo , Baron Cronthal , d. 22 . Inn .« nb an den folgenden Tagen erklärt hat : « .) Das
Hau - Oesterreich habe sich von asten Setten her und
« och neuerlich tm letzten Krieg , gegen Graubündteu
so benommen , baß vftß Land nichts dawider zu sagen
haben werd«. 2 .) Sollte « in Bündle« Neuerungen
rotstehen , welche der guten Ordnung und den augren.
senden Erblävbrrn des Kaisers «achtheilig seyo könn.
reu , so würbe er solche nicht gleichrültig anfthen.
A.) Sollte man ah» mit Gewalt dergleichen Rene.

ruugen wider die alte NohlhergeSrachtc Conllitut ' oi,durch ktzen wollen , so würbe Oesterreich es nicht leiden.

Ankündigung .
Larleruhe . Wer an die Garttmcsse des mrstvrbe.ncn Zttbrcchl Zmmendörftr von klein Carlsrrrh et»was rechtmäßiges zu fordern hak , solle solches bey des«

scu Lermst Dienstags den 28ten August d . I . Nach,
mittags auf rem hiesige » Raihhaus , bev der Schul,
denilquidation vor dem Oderamtiichea Commißatr uv.ter seines Beweises Milbringuog ringeben . Verord «
net bey Odcramt Carls -uhe den zc>. Jcky « 798.Larleruhe . Wer an den sich von hier wrgdegebe«vrn ehemalig hiesigen Bauknccht Lratz etwas R :cht»mäßtgrS zu fordern hat , solle leckes dey dessnVe lastMittwoch den säten August b. I . auf dem hiesigenRarhhauß, bey der Schuldmliqutdotion, vor dem
Oderamllichrn Kommißair nnker seines BeweisesMttdringung eingeben. Verordnet bey Odcramt
Carlsrahr de« 28ten Iuly 1798 . >Larlsruhe . Der Ichon vor einem Jahr seine Ehe«frau Dorothea , gebohrrrr Marbin , böslich verlassen '
habende Christoph Heinrich Bachmtter von Wösstei»gen, soll ans angebrachte Ehrscheidungtklage gedachtseiner Ehefrau wegen dieser böslichen Verlassung binnen2 Monaten , von heute an , vor hiesigem Ehegericht in
Person erscheinen, und ans die angebrachte Klage sich
gehörig verantworten, sofort des Rechts abwarien,widrigenfalls klagenve Ehefrau ihres Ehebandrs rntbun « .den erklärt gegen ihn aber auf Betreten das Wittere
Vorbehalten werden wirb . Verordnet im Fürst/. Ehe.
gericht Carlsruhe den rtzten Iuly . 1798. i

Larlsruhe . Montags den Loten August b. I .wirb eine ansrhrliche , den Bürgermeister LaurischcnWaisen von Mülburg gehörige Anzahl wohl condirio ' ^nirter Wemfäss r von l bis 29 Ohm , in Eisen vnd ^
Holz gebunden, Morgens 8 Uhr, daftldst im Wtrihs ,
hauü zum Vogel Straus gegen baare Zahlung öffentlich
vrrstaigert werden . Zu tevermanns Wissenschaft wird
daher dieses hiermit öffemlich bekannt gemacht. Ver¬
ordnet bey Oberarm Carlsruhe den 12 . Iuly 1798.

Durlach . Bey Gebrüder Smber alchierist dtrsek
Tagen ein ganzes Assortiment gross Spiegel so wohlmit verzollt als platt Mahony . Rahmen, nebst mit
und obnr Mahlcrey angelangt, deren Dessins meistens
auf römische Mz seltener Art sind , so daß man nicht
tauge Ursache hat sie den Liebhabern auzurühweo, wttl
die vortreff. iche Dessins und äußerst billige Preiß«
dieser Spiegel, - ch gewiß jedem Käufer und Kenner
- ey gefälliger Ansicht von selbst « mvssh/eo.

Durlach . B «Y Hrn . Johann August Ungee
«Khter sind mehrrrlry Sorte » ordtnaire , miltlere «ad


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

